
Anlage 1 :

Screenshot von der Facebook Seite der AfD Oberhausen.

gesichert am 07.02.201 8 – stammt vom 23.01 .201 8. (siehe rotes Markierungskreuz)



Anlage 2:

Screenshot von der Facebook Seite der AfD Oberhausen.

gesichert am 25.02.201 8 – stammt vom 25.02.201 8.

Standbild des verlinkten Videos bei 00:04 (Gesamtlänge 02:55) – danach durchgängig so bis zum Ende.

Eine ins Internet gestellte Version des Liedes „Kein schöner Land“von „Ronny“ mit dem Bild eines Schlosses – wobei im Hinter-
grund deutlich sichtbar die sog. „Schwarze Sonne“ hinein montiert ist.

Die „Schwarze Sonne“ ein wichtiges Erkennungsmerkmal der Neonaziszene – bestehend aus mehreren sog. „Siegrunen“ (verbote-
nes strafbares Zeichen des 3. Reiches der SS) oder 3 übereinandergelegte Hakenkreuze.

Weiterhin eingeblendet – „Fränkischer Heimatschutz Coburg“, ein bayrischer Pendant zum vom V-Mann Timo Brandt aufgebauten
Thüringer Heimatschutz, der Keimzelle des NSU – angeblich Selbstauflösung 201 3 – ohne Zweifel Neonazis.

Auch ist der You Tube Kanal wo dieses Video zu finden ist, der Rechtsextremistischen bzw. Neonazi- Holocaustleugnerszene zuzu-
rechnen – dieses Video ist dort erst zu finden nachdem Mensch sich an diversen eindeutig Rechtsextremen Videos vorbeigeklickt
hat.

Der You Tube Kanal: http://shortlinks.de/4a2p



Anlage 3:

Teilen eines Livestreams zu einer Demonstration von „Wir sind Deutschland“ am 03.03.201 8 in Berlin, auf der

Facebook Seite der AfD Oberhausen.

Screenshot von der Facebook Seite der AfD Oberhausen – gesichert am 04.03.201 8 – erstellt am 03.03.201 8.

Demonstration mit antisemitischen und völkischen Redebeiträgen, einzelnen Hitlergrüßen und NPD-Parolen –

Teilnehmer überwiegend Neonazis.

aus einer Einschätzung der mobilen Beratungsstel le gegen Rechtsextremismus Berl in (MBR) zu dieser Demo am
03.03.201 8 in Berl in.

. . . Dennoch hat sich mittlerweile ein Milieu herauskristallisiert, das sich konstant zu flüchtlingsfeindlichen bis

rechtsextremen Versammlungen nach Berlin mobilisieren lässt. Insofern muss auch diesmal mit einer niedrig

dreistelligen Anzahl an Personen, vor allem bestehend aus organisierten Rechtsextremen aus Kameradschaften, den

Parteien NPD und „III. Weg“, der „Identitären Bewegung“, Protagonist_innen aus dem Reichsbürger-Spektrum,

Fußball-affine Rechte und Hooligans, Mitglieder der „Patriotischen Plattform“ derAfD sowie Anhänger_innen rechter

Splittergruppen und flüchtlingsfeindlicher Initiativen gerechnet werden. . . .

https://www.mbr-berl in.de/aktuel les/einschaetzung-zum-rechtsextremen-aufmarsch-am-3-maerz/




